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In der Seiten füllenden Praefatio werden zuerſt einige Wort—
erklärungen von PSsalmus, Psalterium, PSsaltes eté. gegeben. Dann folgen
Bemerkungen zu dem Pſalmenbuch, wie ſie jede altteſtamentliche Einleitung
enthalten muſs Das Wertvollſte daran iſt die Erklärung der Fluchpſalmen.
Hierauf kommen einige Eigenthümlichkeiten der hebräiſchen Schrift und endlich
ſechs allgemeine Regeln Verſtändnis des Vulgata⸗Latein.

Der Verfaſſer gibt odann in zwei nebeneinander ſtehenden Colonnen zuerſt
en officiellen Text der Pſalmen und nebenan eine lateiniſche Ueberſetzung
des moſorethiſchen Textes Durch die Gegenüberſtellung von zwei lateiniſchen Texten
ſpringen die Differenzen ſofor in die ugen. Der Ueberſetzung gehen einige
Notizen über utor, Nꝗ

nhalt, Veranlaſſung voraus. Ausführlicher ſind die
merkungen, die ſich an die Ueberſetzung anſchließen und den Zweck verfolgen, die
Harmonie der beiden Texte nachzuweiſen. Freilich beſteht der größte Ei der
Bemerkungen in der einfachen Nebeneinanderſtellung der Differenzen, die on
u der Ueberſetzung markiert ſind Von deutſchen Ueberſetzungen verden die von
Allioli, Loch und Schegg benützt, ni aber das claſſiſ Werk „Psallite Sapi-
enter“ bn Erzabt Dr Mauru olter Die philologiſche Erklärung der Text:
differenzen geht über die de Dr Reinke (Kurze Zuſammenſtellung aller Ab
weichungen hebräiſchen Text nicht hinaus, bleibt Aber zuweilen hinter ihr
zurück. Auch hätte öſters gezeigt verden können und ollen, daſs die Lesart der
Septuaginta und Vulgata den Vorzug verdient vbor der moſorethiſchen.

Das Buch ern Aus Vorleſungen über die Pſalmen hervorgegangen
zu ſein und iſt ⁰ für Theologie-Studierende berechnet. Für dieſen Zweck
iſt aber die Ausſt

tattung zu ſplendi und koſtbar. Der Seelſorgeclerus ird
nach wie vor lieher 3u Thalhofer und olter greifen, etl die liturgiſche
Erklärung bet C⁰ ganz vernachläſſigt iſt
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eſſor Dir ernhar Schaefer.
12 Das Leiden Chriſti und die ünde. In ieben

Faſtenpredigten dargeſtellt von Dir Philipp Kohout, Profeſſor des
neuteſtamentlichen Bibelſtudiums n inz Mit biſchöflicher Approbation.
Linz 890 Qu Haslinger. 145 Preis 1.80

Vorliegende Predigten, „die m kürzerer Form In einer Pfarrei ber
öſterreichs gehalten worden ſind“ (Vorrede), behandeln ihren Gegenſtand n
folgenden Thematen: Chriſti Gang zum Oelberg; die Sünde der Ge
danken II hriſti Gefangennahme; die Sünde des erkes und der Unter⸗
aſſung III V vor dem ohe 0  E die Sünde des Unglaubens.
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＋ vor Pilatus; die Sünde der religiöſen Gleichgiltigkeit riſtu


